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  Dieses E-Book ist die digitale Umsetzung der Printausgabe, die unter demselben Titel bei KOSMOS erschienen ist. Da es bei E-Books aufgrund der variablen Leseeinstellungen keine Seitenzahlen gibt, können Seitenverweise der Printausgabe hier nicht verwendet werden. Statt dessen können Sie über die integrierte Volltextsuche alle Querverweise und inhaltlichen Bezüge schnell komfortabel herstellen.


  Aufstieg zum Profi


  Angeln für Aufsteiger ist die logische Fortsetzung des Buches Angeln für Ahnungslose. Ich wünsche euch viel Erfolg auf dem Weg zum Angelprofi.


  Ihr seid bereits Angler und möchtet euch methodisch weiterentwickeln? Dieses Buch bündelt die Kompetenz der deutschen Nachwuchsangelprofis. Ihr kennt sie von Facebook, Instagram und YouTube. In den nachfolgenden Kapiteln erklären euch die Angelexperten der digitalen Medienlandschaft ihre persönlichen Lieblingstechniken. Sie geben euch präzise Einblicke in eine geheime Angelwelt, die euch für gewöhnlich verschlossen bleibt.
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    Ole und Simon von FLYRUS sind echte Profis mit der Fliegenrute, hier mit Hecht und Hornhecht.
Foto: Stephan Pramme, FLYRUS.de


    

  


  Die YouTuber AngelnAllround, Endmin, SchleienSchreck, J&M Angeln und Carpteam North stellen zu Beginn ihre erfolgreichsten Friedfischtechniken vor. Schwerpunkte sind das Stipp-, Posen-, Grund- und Oberflächenangeln mit Naturködern.
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    Die Jungs von AngelnAllround wissen, dass man Graskarpfen sofort zurücksetzen muss, auch nachts.
Foto: AngelnAllround


    

  


  Wenn ihr zu wahren Friedfischexperten aufgestiegen seid, könnt ihr im zweiten Kapitel mehr über das Raubfischangeln von Angelguides und YouTubern erfahren. Big L erklärt euch das Spinnfischen auf Zander mit Gummi und Wobbler, die beiden Internetstars von Hecht&Barsch präsentieren ihre besten Raubfisch-Rigs und ich zeige euch die Feinheiten des Finesse-Angelns. Angelguide Ole von FLYRUS gibt euch Ein­blicke in die hohe Kunst des Fliegenfischens auf Hecht. Und Endmin enthüllt schließlich, wie ihr auch ohne Kunstköder zum Raubfisch kommt.


  
    TIPP


    Das zweite Kapitel lüftet die Geheimnisse der Raubfischprofis. Hier erfahrt ihr alles über die besten Angeltechniken auf gierige Räuber wie Hecht, Barsch und Zander. Im dritten Abschnitt erklären euch Angelguides, Blogger und YouTuber den Umgang mit der Spinn- und Fliegenrute auf die wunderschönen Vertreter mit der Fettflosse.

  


  Einen weiteren Schwerpunkt bildet das dritte Kapitel, wo Methoden zum Fang von strömungsliebenden Salmoniden vorgestellt werden. Dazu steht euch, neben meiner Wenigkeit, der Experte Ole von der Fliegenfischerschule FLYRUS zur Seite. Und natürlich ein waschechter Alpenangler, der bekannte YouTuber JH Fishing vom größten YouTube-Channel Österreichs. Er wird auf die Besonderheiten des Salmonidenfangs mit der Spinnrute eingehen.
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  Wenn ihr die besten Friedfischtechniken, Raubfischmethoden und Strategien für den Salmonidenfang sicher beherrscht, seid ihr fit fürs Salzwasser. Zu guter Letzt erklären euch die norddeutschen AnglerProfis78 den Umgang mit der schweren Brandungsrute. Blogger Garret Hallman von Spartan Fishing demonstriert euch das Spinnfischen auf fette Küstendorsche und Köhler, bevor es abschließend zu einer schaukligen Kuttertour aufs offene Meer hinausgeht.


  Wir wünschen euch eine gute Reise durch die geheimen Profitipps und hoffen, dass euch unser Buch gefallen wird. Die eingebundenen QR-Codes führen euch zu coolen Angelvideos, die euch hoffentlich weiterbringen.
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    Ole und Simon von FLYRUS mit einer Bachforelle
Foto: FLYRUS


    

  


  FRIEDFISCHE
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    Foto: Carpteam North


    

  


  Nicht nur für Anfänger


  Friedfischangeln ist für alle Angler der Einstieg ins Hobby. Manch einer bleibt aber für immer bei den Friedfischen und entwickelt sich zum Friedfisch-Profi. Von diesen wiederum kann man viel lernen.


  Zum Ausüben der vorgestellten Friedfischmethoden braucht ihr mancherorts keine Fischereischeinprüfung abzulegen. Dank gut strukturierter Online-Kurse von Anbietern wie Fishing-King dürfte auch das heutzutage keine allzu große Hürde mehr darstellen. Dennoch ist dieses Friedfischkapitel insbesondere für Anfänger und Leser vom Buch „Angeln für Ahnungslose“ interessant. Weißfische kommen in nahezu jedem heimischen Binnengewässer vor. Sie lassen sich mit verschiedensten Techniken überlisten. Zunehmend beliebter wird auch der Fang von Karpfen und Schleien. Hierfür konnte ich einige Koryphäen der deutschen Friedfischangelszene davon überzeugen, mehr von ihren besten Methoden preiszugeben. In ihren zahlreichen Angelvideos haben die Nachwuchsprofis bereits eindrucksvoll bewiesen, dass sie den Fang ihrer Zielfische zuverlässig beherrschen. Doch bevor wir euch die besten Montagen im Detail erklären, möchte ich Neulingen einen soliden Einstieg in die grundlegendste aller Friedfischtechniken geben.
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    Sonnenaufgang am Wasser beim Friedfischangeln
Foto: Oliver Weber
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    Posenangeln mit einer weichen Karpfenrute
Foto: Oliver Weber


    

  


  Posenangeln


  Posenmontagen können an einer Stipp- oder Wurfrute befestigt werden. Der Unterschied besteht darin, dass Stippmontagen eine feststehende Pose besitzen. Darauf geht YouTuber SchleienSchreck noch etwas genauer ein. Bei Wurfruten wird hingegen eine Laufpose angebracht. Allgemein ist man mit einer leichten Matchwurfrute zwischen 5 bis 30 g Wurfgewicht gut ausgestattet. Matchruten zum Posenangeln sollten etwas länger ausfallen und über ein weiches Rückgrat verfügen. An die Matchrute wird eine kleine Stationärrolle montiert, die zuvor mit Monofil der Stärke 0,18 bis 0,22 mm bespult wurde.


  
    TIPP


    Je dünner die Hauptschnur, desto weiter lassen sich leichte Montagen auswerfen. Eine feine Hauptschnur ist zwar besser getarnt, reißt beim Drill großer Fische jedoch schneller durch.

  


  Die Fische schöpfen weniger Verdacht, wenn eine dünne Hauptschnur verwendet wird. Allerdings leidet die Tragkraft unter dem geringen Durchmesser. Da wir mit dieser Ausrüstung vorzugsweise auf kleinere Weißfische angeln, können wir auf monofile Schnüre der Stärke 0,18 mm vertrauen. Allerdings sollten wir immer die richtige Menge an Monofil auffüllen.
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    Eine Rotfeder wurde mit der Posenmontage überlistet.
Foto: Mathias Hoffmann


    

  


  Sobald die bespulte Rolle an unserer Matchrute befestigt wurde, können wir uns um die Vorfachmontage kümmern. Bei einer Posenmontage wird immer als Erstes ein Stopper auf die Hauptschnur gefädelt. Dieser Stopper hilft später bei der Tiefeneinstellung der Pose. Ein Stopper kann aus unterschiedlichen Materialien bestehen. Es gibt im Fachhandel spezielle Gummi- oder Wollstopper. Ich bevorzuge selbstgebundene Wollstopper, da diese besser durch die Ringe gleiten. Ein Stopper muss fest auf der Hauptschnur sitzen, sich aber gleichzeitig noch für die Tiefeneinstellung verschieben lassen. Er darf sich beim Auswerfen nie von selbst verstellen. Damit ist er so ziemlich das kniffligste Bauteil einer Posenmontage. Erfolg und Misserfolg hängen oft mit dem richtigen Stoppsystem zusammen. Notfalls lassen sich Stopper auch aus alten Schnurresten zusammenbauen.


  Ein Wollstopper hat den Vorteil, dass er nachträglich an die Montage angebracht werden kann. Gummistopper müssen hingegen immer als erstes Bauteil auf die Hauptschnur gefädelt werden. Nachdem der Stopper aufgezogen wurde, folgt eine Plastikperle. Die Farbe spielt eine untergeordnete Rolle.
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    Die korrekte Schnurmenge ist entscheidend beim Angeln mit der Wurfrute.
Illustration: Kay Elzner
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    Entspannung am Wasser gehört zum Ziel des Friedfischanglers.
Foto: Tobias Hoffmann


    

  


  Viel wichtiger bei der Auswahl der richtigen Plastikperle ist deren Durchmesser. Die Perlen dienen als Puffer zwischen Pose und Stopper. Sie dürfen nicht über das Stoppsystem hinwegdriften. Es gibt im Fachhandel sogar fluoreszierende Perlen. Beim Nachtangeln spricht man diesen kleinen Leuchtkugeln eine magische Beißwirkung zu. Wenn die Perle aufgefädelt wurde, kann die Pose auf die Hauptschnur aufgezogen werden. Für das leichte Matchangeln auf Weißfische empfehle ich Laufposen zwischen 0,5 bis 3,5 g. Je ruhiger das Wasser, desto leichter darf auch das Gewicht der Pose ausfallen. Beim Matchangeln auf Karausche ist es sinnvoll, die Pose möglichst tief einzustellen. Dabei sollte nur die obere Posenspitze aus dem Wasser ragen. Karauschen tendieren in ihrem Beißverhalten dazu, die Pose anzuheben. Anders sieht es wiederum beim Weißfischangeln aus. Hier darf die Pose etwas weiter aus dem Wasser hervorstehen, weil diese Fischarten eher dazu neigen, die Pose nach unten zu ziehen. Bleibt die Pose vor dem Stopper stehen, kann eine weitere Plastikperle aufgefädelt werden. Gute Laufposen verfügen über einen frei drehbaren Wirbel. Sollte dieser Wirbel fehlen, kann man nachträglich einen kleinen Doppelwirbel anbringen. Ein letzter Wirbel in kleiner Größe wird mit einem typischen Blutknoten montiert, woran später unser Hakenvorfach hängt. Bleischrote gehören immer an die Hauptschnur. Die Pose sollte nach der Bebleiung gut sichtbar im Wasser stehen. Diesen Vorgang führt man direkt am Gewässer durch. Ziel ist es, die bestmöglichste Bisserkennung anzuvisieren.


  
    CHECKLISTE


    


    — Maishaken


    — Madenhaken


    — Teighaken


    — Karpfenhaken


    — Matchhaken


    — Wurmhaken


    — Boiliehaken
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    Eine Rotfeder wurde mit der Posenmontage überlistet.
Foto: Mathias Hoffmann


    

  


  Mit vorgebundenen Vorfächern ist ein schneller Hakenwechsel jederzeit möglich. Die Tragkraft des Hakenvorfachs muss geringer ausfallen als die Tragkraft der Hauptschnur. Angelt man mit Maiskörnern, kann ein goldener Maishaken verwendet werden. Jede Hakenform hat spezielle Eigenschaften, die sich an dem Köder und dem Fischmaul orientieren. Maden und verpuppte Casterlarven gelten als Leibspeise der Weißfische. Aufgrund ihrer Größe fangen diese Köder allerdings nicht selektiv. An einem Gewässer mit ausgeprägtem Ukeleibestand sollte man auf Mais umsteigen. Außergewöhnliche Köder sind Bienenmaden oder sogenannte Pinkies, die aufgrund ihrer Aufzucht farbig erscheinen.


  Wurmhaken besitzen kleine Widerhaken, wodurch ein Herunterrutschen verhindert wird. Guter Teig zum Angeln lässt sich aus Weißbrot oder Zwieback herstellen. Dazu weicht man das Brot ein und knetet anschließend einen festen Teig daraus. Die Konsistenz sollte nach dem Kneten so beschaffen sein, dass sich stabile Kügelchen daraus formen lassen. Diese kleinen Kügelchen werden anschließend auf den Haken gezogen. Wie beim Auffädeln von Maiskörnern darf die Hakenspitze nur minimal herausragen. Leider genügt hier ein zarter Biss und die Kugel ist abgefressen. Spezielle Teighaken mit Spiralen können dieses Problem beheben.
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    Stipp- und Wurfrute wurden mit einer Posenmontage bestückt.
Foto: Tobias Hoffmann


    

  


  Interessanterweise lassen sich unsere heimischen Süßwasserfische beim Posenangeln bereits an ihrem Beißverhalten erkennen. Brassen und Karpfen ziehen langsam und kontinuierlich mit der Pose ab. Statt abzuziehen, schiebt die Karausche die Posenspitze nach oben. Rotaugen spielen ungeduldig am Köder herum, wodurch die Pose zu tunken beginnt. Schleien beißen sehr vorsichtig. Der Biss kann einem zarten Plötzenbiss ähneln und zu einem kräftigen Karpfenbiss übergehen. Ist eine Schleie am Werk, bewegt sich die Posenspitze mitunter nur wenige Millimeter, bevor sie dann komplett abtaucht. Lauben sind die kleinsten Vertreter beim Matchangeln und beißen dementsprechend zaghaft.


  Beim Posenangeln sollte man Angelstellen bevorzugen, an denen häufig angefüttert wird. Während man bei kaltem Wasser auf dunkle und sehr feine Futtersorten setzt, kommen in der wärmeren Jahreszeit helle Sorten mit groben Flocken zum Einsatz. Eine besondere Lockwirkung entsteht, wenn der Saft einer Maisdose als Trägerflüssigkeit für das Anrühren des Angelfutters verwendet wird oder Maden ins Futter gegeben werden. Rein biologische Futtermischungen wurden übrigens vom Friedfischexperten Oliver Weber entwickelt, der seine Erkenntnisse regelmäßig auf YouTube veröffentlicht und euch im nachfolgenden Abschnitt die Feinheiten des Stippangelns erklärt. Seine Gerätetipps sind auch wunderbar für Jungangler und Sparfüchse mit schmalem Geldbeutel geeignet!


  
    TIPP


    Beißt ein großer Karpfen inmitten einer Krautfläche am leichten Gerät, braucht ihr viel Geduld. Wenn ihr Glück habt, ermüden die Wasserpflanzen den Fisch. Hängt er noch am Haken, könnt ihr ihn vorsichtig zusammen mit einer Krautfahne ans Ufer pumpen.

  


  Stippen mit dem SchleienSchreck


  Kaum eine Angelmethode hat so viel Tradition wie das Stippfischen. Was damals der Nahrungsbeschaffung diente, hat sich mittlerweile zum regelrechten Wettkampfsport entwickelt. Die Anfänge des Stippangelns begannen mit Bambus- oder Haselnussruten. Solche nostalgischen Gerätschaften waren einteilig zwischen 3 und 6 m lang. Äußerst sensibel im Spitzenbereich verfügten die Ruten über ein starkes Rückgrat. Für damalige Verhältnisse eine echte Revolution im Vergleich zum Fischfang mit Netzen und Reusen. Viele Familien zog es nach der Sonntagskirche ans Wasser, um das Angeln traditionell auszuleben und die Gemeinschaft zu stärken. Die Stipprute wurde einige Zeit später durch das Anbringen von Ringen und einer Rolle zur Wurfrute umfunktioniert. Mit der Revolution der Angelfischerei und der stetigen Weiterentwicklung der Ruten geriet das Stippfischen leider in Vergessenheit. Doch mittlerweile gibt es wieder genügend Sportsfreunde, denen das Stippen auf Weißfisch sehr viel Freude bereitet. Es werden sogar Weltmeisterschaften in dieser Disziplin abgehalten. Was früher Bambus oder Haselnuss war, heißt heute Carbon. Das Motto vieler Hersteller lautet: leichter, leistungsfähiger und moderner. Doch wie viel Moderne verträgt das Stippfischen überhaupt noch?
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    Verschiedene Köder zum Friedfischangeln
Foto: Kay Elzner
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    Knicklichter erleichtern die Bisserkennung beim Posenangeln im Dunkeln.
Foto: Oliver Weber


    

  


  Ich habe mich die letzten zehn Jahre der Stippangelei verschrieben. Es ist eine wundervolle Angelmethode. Mit dem richtigen Gerät lassen sich sogar Raubfische überlisten. Bei Wettkämpfen und dem gezielten Angeln auf größere Fischarten kommen Kopfruten mit Gummizug zum Einsatz. Hierbei wird die Spitze der Stipprute mit einem Einlegering versehen. Im Inneren der Rute wird eine sogenannte Endhalterung eingeführt. Zusammen mit einem Gummi, der je nach Zielfisch eingelegt und befestigt wird. An diesen Gummi knüpft man eine normale Montage mit festsitzender Pose. Es genügen kurze Montagen, um die harten Schläge der Fische abzufedern. Stipp- oder Steckruten sind meist zwischen 9 und 13 m lang. Jedes einzelne Teil ist separat abnehmbar.
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    Ruhiger Ansitz auf Friedfisch inmitten einer grünen Oase
Foto: Oliver Weber


    

  


  Fischt man ohne Gummizug, wird die Hauptschnur direkt mittels Konnektor oder Öse an der Spitze der Stippe befestigt. Der Aufbau dieser Montage ist simpel und erfordert eine Anpassung an die jeweiligen Gegebenheiten. Stippruten ohne Gummizug werden häufig in Längen zwischen 4 und 8 m angeboten. Für welche Rutenlänge man sich letztendlich entscheidet, hängt vom Zielfisch und den Gegebenheiten des jeweiligen Gewässers ab.


  
    TIPP


    Man unterscheidet beim Stippangeln zwischen Stippruten mit und ohne Gummizug.
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